
Heınz Miıssalla

Was Mır wichtig War und wichtig
geworden ıst

Überlegungen zum Wandel meıIneSs »MenschenDbildes«

Wer ZUrTr teren Generation zahlt,
hat sOzlalen und kirchliıchen

am eigenen Leib verspürt.
Wer die Alteren verstehen will, spondierte e1ner der Urversuchungen NSUTLUUNO-

NUusSs$S ihre Veräaänderungen senen. nalısıierter Religiosität, ämlich dem treben

Hier eın persönlic  T Bericht vom nach Sicherheit, und elistetie letztlich einer
Flucht VOT dem en und VOT der 1e Vor:gewandelten 1C auf Gott, Traditionsbedingt wurden Prinzipien und

TC enschen. (Gehorsam ganz oroß geschrieben, T-

Ckelt blieben Sensibilität, und Auf-
merksamkeı {Ür Herausforderungen S]
uationen, Begegnungen und die Bereitschalit,Was ıch geprägt hat
sich auf eues, Tremdes einzulassen Ich wurde

eine Kindheit und Jugend nNel In die Zeit vorwiegen! mMit e1ner Spiritu: konirontiert,
der Nazi:  eITSC der jeg und die Kriegsge die der Vergangenheit vernaite und die da

fangenschaft haben unauslöschliche Spuren NIN: IU  3 vgegenwärtigen Erfahrungen und
terlassen D)as ITheologiestudium und die Kap Ssen nicht entsprach. Ich das Gefühl, In ZWwWel

Jansjahr: absolvierte ich INn der Ara Pius AI DO: voneinander osrundlegend verschiedenen Welten
lıtisch In jenen Konrad enauer die en hier die yiertige« eologie, die uNns In
dominlierende Figur. 1ese E mi1t inren Er einem geschlossenen System und auf

fahrungen e1Nes geschlossenen Katholizismus alle (besonders auf die NIC gestellten) Fragen
und einer autoritativen und paternalistisch EC e1ine or Dereit nielt, dort ich mit meılnen

Tagen, die ich oft IC einmal artikulierene1teien Kirche ildetfen den Hintergrund, VOT

dem sich meln enken, me1lne wusste; nier die oral und und eren

stellungen und meln Lebensgefühl entwickelten voluntaristische Anwendung, dort das ebendi:
Ein diktatorisches egl auf der einen Se]: C und herausfordernde Evangelium

und autoritäre ukturen auf der anderen Sei |die aubere und terile Systematik der Dog-
te haben also einer Tür die eigeneung matik, die sich 'OTZ der Weltkriegskatastrophen
wichügen meln en Destimmt. [)as da- kaum verändert atte, rschien MIr welt- und le
mals vorherrschende theologische Denken mit bensiremd Ich vermisste e1n Gespür TÜr (Ge
seinen Begrifissystemen und Ordnungen (0)882 SCANICHTE und TÜr die dramatischen ungen,
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die sich In ihr vollzogen Konnten Was ıch verandert hat
(und priesterliches und Denken wirklich
unberührt bleiben VOIN den Katastrophen und [)ie Angehörigen jener ahrgänge haben INn
denge’Umbrüchen der ersten Hälfte des den verganhgehneNn 5() ahre In ZIiIEMNC allen D:
Jahrhunderts? die » Wahrheit SICH« und mensionen 1Nres Lebens tleigehende Wandlun
das ewige » Wesen« au Gottes) genNn mit Unsicherheiten Uund onl auch

TEn ich auf derunach der Verarbeitung Angsten durchgemacht. und jede VON uUunNnSs

Alteren wird auf je eigene e1se erzählen KkOÖN:-:VON und eben, Gegenwart und Ge
schichte, auf der UuC nach einer Lebensform, nen, weilche kreignisse und Begegnungen, Men:
die zutiefst VO  3 Christus:  en gepräagt, aber schen und auch Bücher diesen Wandlungen
auch In elt und (Geschichte inkarniert |)ie IM en und rteilen, iM Denken und 1M Le

Gläubigen jedoch die Objekte der Seel. Densgefühl Deigetragen haben
e1n selbständiges und eigenverantwortetes Auf einige Schriften, die mich DesonNders

eDe Jag au ßerhalb des OfMzon der meisten STaTr. hbeeinflusst aben, DIN ich bereIits INn der

Seelsorger und Lehrer. unen Phase me1nes udiums gestoßen. Da
ZUNaCNS der Hirte des Pariser KardinalsSelbstverleugnung, ehorsam und niter:

ordnung SOWI1Ee die Bereitschaft, über sich verfü: Suhard yAuifstieg oder Niedergang der ICNe/«

gen lassen, Waren ebenso selhbstverständlich 1947/): MNan MUSSe der Versuchung ZUT Anpas
wI1e die unbedingte Teue ZUEE Papstkirche Die Sung W1lderstehen |VOTr dem Hintergrund 9033
asketischen Leitgedanken In EIW. sich 945]); die Kirche sE1 In eudalen Formen erstarmrt;
NIC WIC nehmen verstößt C 65 yinge Fortschritt des aubens und NIC

gen die emut; sich e1N- und unteroranen
durch adamıitischen Stolz; Ver.- » AaNhrnei als Zeugnis C

ZIC auf die eigenen Wünsche und Hingabe des

eigenen Lebens War MNan SEIDSTSUC. se1ine Abänderung; die Te VON der
Sich auf Erfahrungen Derufjen, weckte den » Wahrheit SICH« veritrat eTr die Überzeugung,
aC des Subjektivismus; dem Verlangen dassel als eugnis angeboten WwWurde
nach einer zeitgemäßen (‚estalt des aubens ler fand ich eine theologische Begründung

[Ür die Berechtigung meıiner Fragen und HOo1f7-

»Zucht, Disziplin, Gehorsam NUNgEN.
Eine [Ür mich entscheidende 1NSIC undalle Versuchungen C

Selbsterkenntnis fast gleichzeitig mit der
ektüre des Buches » Katholizismus als (‚emein-und e1ner Lebensform, die den krifordernissen

der geschichtlichen Stunde entsprachen, wurde chaft« VON Henri de verbunden der
eicht unterstellt, Dbloß Wunsch nach einer 1111 Einleitung zıtlert eTt den firanzösischen chrift-

teller Jean (Giono und dessen kerfahrung mMitgen Anpassung die elt oder Modernismus
sein. C und Disziplin, streng geregelte risten, die 1mM Bewusstsein 1Nrer rwählung

/eiten den (‚ebetes und der eit, eNorsam Uund Rettung esus voller Freude WAarel),
gegenüber den orgesetzten das uUSsste e1N- hre Freude jedoch [Ür sich hehilelten 10N0

und alle Versuchungen urchgehal- SCNHTE1L » Wenn das en! meılne uUre elagert,
ten werden ich mich NIC egnügen hbeim uUustiern des

2003) Heinz 1sSsalla Was mMIr wichtig geworden ist 35



(‚enius Nur S WITrd meılne Freude dauern, letzten Jahrhundert christlich-katho
WeNnNn S1E die Freude aller 1St. Ich INa NIC durch ische) Männer auf Befehl inrer jeweiligen (Obe:
Schlachten schreiten mit einer ROose In der ren für inr Vaterland ekämpit und gelitten, C
Hand.« Schlagartig WUurde MIr Dewusst, dass SCNOSSeEeN und getötet aben und gestorben Sind
me1n Denken Disher kirchenzentriert gewWweseN und alles mit dem egen 1Nrer Kirche(n). Hat-
1Sst und dass ich 1M Heilsegoismus ten mich doch uUNSeTeE hoch verehrten 1SCNOTe
den anderen, die Welt, die (‚eschichte NIC IM Krieg ZU  3 todesbereiten (‚ehorsam die:

taatsführung aufgefordert, eren ldeologie
» Kriteriumfür wahre Theologie C S1e ablehnten und verurteilten hat ange C

dauert, DIS ich INn der Lage W die Art meılner
wirklich wahrgenommen Mir wurde klar,
dass die elt mehr WarTr als e1n Übungsfeld Z » Verstrickung INn diesen
Vorberei' auf das allein wichtge enseits. Von verbrecherischen rieg X
Jjetz begann ich einen IC auf die
Wirklichkeit erhalten, ich auch e1n Kri- Verstrickung In diesen verbrecherischen jeg
terıum TÜr wanre ıe Was bedeuteten erkennen; ange auch ich mich täu
meln Denken und Handeln, Was bedeutete theo- Sschen lassen VO  = kirchlichen Widerstand

Denken Tür die Armen, für die UOpfer? die Überfremdung die Nazi-Ideologie.
Förderten oder hinderten S1Pe Solidarität, kam SO Mein Ee1IN« ZAUIT: N>-Weltanschauung
darität überhaupt INn den Blick? mich NIC indert, Hitlers willfähriges erk-

Wichtige stöße SE1IT Ende der AQer- ZCUE se1ın und IM Gehorsam gegenüber der
Jahre Martin uber, eradinan! ner und Staatsführung der kroberung und nier
TNS chel, iranzösische Arbeiterpriester und ung iremder Länder mitzuwirken Keiner
Iheologen WIe VvVes ongar und Jean anlelou. der 1SCHOTe hat später Öffentlich
Auf der UuC nach Anregungen TÜr e1Ne der egeben, sich geimt aben, keiner hat die

INn Verführten Entschuldigung gebe
» politische Urteilsfindung ten. Ich kann mich nicht erinnern, dass 1ese Pro

Jematik In der Ausbildung und INndUS dem Glauben C
der astoral Je thematisiert worden WAT| mit

elt zugewandte und menschliche Erfahrungen den Zerstörungen und Verwundungen <  jener /Zeit
einbeziehende Frömmigkeit las ich alles Tel MUssien Millionen enschen WEeT-

bare VON Georges Bernanos, Heinrich BÖLL, Olf- den e1ne ermutung hat sich verstärkt, dass
gahng Orcher DIS Konrad eiß und Carl vielegKrankheitssymptome INn
uC  ayer. Die Frankfurter wurden für Kirche In der Nichtaufarbeitung inrer Ver.-
viele re Z  = UuNVverzic  aren egleiter TÜr strickung in Hitlers rieg und In der Verweige
e1nNne politische Urteilsindun dus dem (Glauben rung, Mitschuld einzugestehen, hre Ursache

Die eDatten die Wiederaufrüstung und haben
später über die atomare Bewaflfnung ließen mich In einem angen Prozess habe ich gelernt,
nach einer Stellun  me meılner Kirche dass die Institution auch die Kirche) der Person

und Jahrzehnte hat mich die rage umMge dienen hat und nNiIC umgekehrt; ahnrhe1i
trieben, WI1Ie eS erklären sel, dass zweimal IM NIC mehr INn den sich hleibenden Struk:
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des Seins inden, ondern S1e als e1N Be nung, sobald Nan sich NIC systemkon-
[orm vernıiezie.  gsgeschehen verstehen. die Stelle

der Soluten Dominanz VON Normen 1st die Fra: DERN /weite Vatikanische Konzil ewegte
JC nach der anrher des eigenen Lebens getre mich weniger durch die verabschiedeten Doku:
ten. [Die gelernte Katechismus-Definition als jelmehr Urc die offenen, DIS dahin
des aubens erklärte denauals die In der Kirche nicht ekannten Diskussionen der
ehnung der vorgelegte » Wahrheiten«, eufte 1SCNOTe 1er wurde eutlich, dass die Kirche
sehe ich als egensatz ZU  3 (Glauben NIC den ZunaCcChAs e1ne (‚emeinscha der Fragenden IS
auben, ondern die Angst, und elehrt die sich auf der Suche nach dem richtigen Weg

arın versiehe ich Glauben heu: den enschen und In die /ukunft efindet
[e eher als»Zirklichkeit« Als /ie] einer |)ie Freude und NnNeue Hoffnung wurden edoch

astoral sehe ich NIC.  ‘9 WIe mich NIC el  ktUrCc das, Was

elehrt wurde, die etreuung der (‚emeinde- aus Kom Ooren WAarT. Paul Orderite VON den
mitglieder, ondern die auf dem VWeg Gläubigen »dlıe Unterordnung die Führung

e1fe Uund Mündigkeit; die Stärkung des In: der rechtmäßigen Vorgesetzten, WIe S sich für
Tele und 1ebDende Kinder geziemt«. ohannes
Paul sah das Zeugnis wahnrer OMMUNIO »InDEnicklung zZzur

eigenständigen Persönlichkeit kindlicher Anhänglichkei ZU  3 apst« Auch
Ende des 20 Jahrhunderts OnntTte die utter

1viduums, die Subjektwerdung des enschen 1IrCNe« ihre Kinder offensichtlich NIC In die
1st die Ürc die geschichtliche Stunde gestellte Freiheit entlassen, geschweige denn die Voraus-
Aufgabe arum habe ich se1it vielen ahre: die seizungen dafür schafien, dass die Gläubigen sich
e1 mMit einen Gruppen Devorzugt, enen In die Te1Nel einüben können
e1ne Entwicklung Z eigenständigen Persön-
liC  el orößere Chancen Für viele VON iN:
NelN der VWeg INn ein selbsthbestimmtes LE Was mır (un)wichtigben mit der Lösung dus der politischen Gänge
lung sSe1 die unseligen ahlhirtenbriefe der geworden ist

50er:- und erinnert!), setizte sich fort einer Stelle Se1INES OMAaNnNs »Josef und
se1ne Brüder« beschreibt Ihomas Mann e1n esmit der efreiung VON der mMoralischen Tem!

bestimmung (VOr allem 1M ereich der SEXUA- Ehepaar IM espräc über den 10d Uund das »Da-
ität) und endete mi1t der Emanzipation VON dog nach« Der Mann fragt, 0)0 S1e dann e1n (‚ericht
mMatischen kinengungen. erwarten hätten »Man 11USS amı rechnen«,

Die UC nach dem euen, noch Unbe antwortete S1e »ESs 1STt die Lehre Aber e$S 1st
kannten stieß irüh auf die INN!  chliche Be: geWISsS, OD ihr noch Gültigkeit zukommt. ESs
harrungskräfte, und die anden sich NIC NUur ibt ehren, die WI1Ie verlassene Häuser SINd; S1e
ter den Angehörigen der äalteren (‚eneration. Ich stehen auirecC und dauern, aber niemand
erlebte, dass die vielbeschworene »(‚oNnirater: WO mehr arın
N1tät« wenig anderes WarT als e1nNne hinter e1ner Der Reichtum der christlichen Iradition
unverbindlichen Freundlichkeit sich verbergen- mehr und me  z INn Vergessenheit geTaA-
de Gleichgültigkeit. Und S1e Wurde ZUrT ifenen LEn und die üngeren scheinen NIC e1NM.
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ahnen, Was innen verloren geht. Vielleicht che, die S1E nach WIe VOT lieben, der S1e (010/

MIr die Kenntnis der Glaubenszeugnisse der ler negativen kErfahrungen dankbar Sind TÜr die

Vergangenheit, die gegenwärtige Dürrezeit WTre s1e vermittelte VON Be:
durchzustehen Der kirchenamtliche Betrieb, die heimatung und Geborgenhei

Je ter ich werde, estO mehr wird MIr klart,überlieferten Formeln, und (‚esetze ha:
ben für mich kaum noch Bedeutung ohne dass dass der biblische Glaube NIC mit dem »kirc
ich innen die Anerkennung 1Inrer relatıven Not: 1CNeN« Glauben identisch 1st. Während der

kirchliche »(Glaube« (vermeintliche) Sicherheitwendigkeit dus soziologisch-psychologischen
Gründen verweigere. MSO wichtiger 1st MIr e1in bietet, fordert, WeC und Ördert biblischer (Glau
Mensch melner e1te geworden. De die Bereitschaift, sich offen, unvoreingenom-

der ege hetrete ich Kirchen 1UT noch,
wenn eine y(J‚ottesdienste« gefeiert werden, In » biblischer Glaube C
enen ich mir e1nsam und verloren VoOorkomme
Das Alter und die In vielen gewachsene en und ungeschützt auf die ätsel und Dun:

auch ökonomisch bedingte) Unabhängigkei kelheiten des Lebens einzulassen, ohne res1-

onieren oder verbittern Das Mag gegenüber
Art Von Lebendigkeit C dem Tuheren eichtum »Glaubenswissen«

und Glaubensgewissheite dürftig erscheinen,
doch 1ese TMU ist vielleicht wahnrerVON den Meinungen der » Autoritäten« aben

mich irei emacht und e1ner eichtum.
Art Von Lebendigkeit Wissen die Be Vielleicht hat meılne Lebensgeschichte In

den ahren dazu geführt, dass ((Uffenheitdingtheiten ler auch dogmatischer) ussagen
und den el ehenden Wandel auch VON (al TÜr Begegnungen und amı auch Tfür persönli-
ewige Uund UNW:  elbare Wahrheit ausgegebe che Veränderungen einen SO Stellenwer
nen) kirchlichen ehrenSich die sprüche gewoNnnen hat. 1C) das » Haus voll (slorie« oder
und verbindlichen eisungen des gegenwärti-
en apstes und seiner ehNoOrden N1IC )) dass die Hbfl‘nung NIC: Stirbt €

nehmen
Als unger katholischer Mensch »WUSSTEe « die SOCIeTAS perfecta, ondern die (‚emeinscha

ich viel, nicht zuletzt, weil die Ur Ott RC der Fragenden, der Suchenden, der
wirkte und gestützte Autorität der Kirche und alle Hoffnung SInd mMIr geworden.
des Papstes iınantastbar Je ter ich werde, Jag eben, als Neu geschenkte egen
uMmMso weniger yweiß« ICHh, wundere mich hin-: WAart, ohne Angst VOT dem Morgen und Über
gegCN, W äas auch noch eute manche MOTgEN, das Nächstliegende nehmen und

ager und Theologen völlig ungebrochen VON sich ihm zuzuwenden das allein 1st WIC.
.Ott und den VON 1n  3 gestifteten (Jrd: Ich glaube MIC mehr WI1Ie INn Jahren,
Nnuhgen reden und schreiben können € durch me1n Engagement die elt (ein wenig]
sprächen mit Altersgenossen Uund -genossinnen verändern können, aber auch jetzt nochS
stelle ich miIt Freude fest, dass viele sich WeNnNn- ich etwas S eitragen, dass In meılner UunNnMmIit-

mMels Schmerzen gelöst haben VON elbaren menschlich gelebt wird und
e1ner Oft gelung WDige die KIT- die Hoffnung NIC
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Die kinsamkeit nımm auC in der Kir: Kein Mensch, auch NIC höchste Amtsträger, 1St
VOT der (efahr des Irtums gefeit azu gehört:che), INn der Liste der Gedenktage WIrd die /Zahl

der verstorbenen Treunde und eggefährten IM- eNnorsam ist der Ordnung In e1iner (Jemein-
mer länger, entsprechend kürzer die der noch SC willen wichtig, aber wichtiger kann gele:

mMmer häufiger drängt sich die gentlich der Ungehorsam sein, auch WenNnn er In
aufT: arum habe ich 1mM jeg überlebt? arum die Einsamkeit führt. Dieses Wissen MaCwach-

Samı und demütig.
dieses Lernens willen 111USS der Mensch» wachsam und demütig C

sich wohl auf einen Prozess einlassen, der auch
ebe ich NOC Die Dankbarkeit für Tag IM Alter noch N1IC abgeschloss: 1St. Wie Sschon
wird orößer, sS1e ermöglicht e1n Loslassen, und 1M ersten ohannesbrief esen ist. »Noch aber
das wlederum ist wohl die Voraussetzung eige- ist NIC ZU)  = Orscheıin gekommen, Was WIT sSein
nenNn Leben-Könnens werden« Joh S,Z) Was aber se1in wird, das sagt

Ich habe vie] gelernt und dazu gehört seit mir eiıne Dogmatik und kein ehramt. Ich brau-
der azi-Zeit) ES gibt Situationen, ın enen che S auch NIC wissen, wWwWenn ich dem VerT-

enschen besonders verführbar sSind; darum hat Lraue, dessen Wortseit Junzählige
die Y»YUun! hre unNns nicht in Versuchung« enschen etragen hat »IC bleibe bei euch.«
auch e1ine politische Dimension azu gehört Das
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